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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKEN- (0941) 19222
TRANSPORTE (0941) 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST:
Tel. 116 117 (bundesweit).
NOTDIENSTAPOTHEKEN:
➤ Nördlicher und östlicher Land-
kreis:Neue Apotheke, Regenstauf,
Tel. (0 94 02) 9 38 22 50 u. Donau-
Apotheke,Wörth, Tel. (0 94 82)
9 40 90.
➤ Westlicher Landkreis: Apotheke
am Rathaus, Hemau, Tel. (0 94 91)
18 50 undMarien-Apotheke, Sinzing,
Tel. (09 41) 3 13 00.
➤ Südlicher Landkreis: Primus-Apo-
theke, Barbing, Tel. (0 94 01)
5 39 86 00 u.Marien-Apotheke,
Schierling, Tel. (0 94 51) 94 13 13.
Bayernwerk: Störungsannahme: Tel.
(09 41) 28 00 33 66.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

AUS DEM POLIZEIBERICHT

Unfall auf der A 93:
Vier Personen verletzt
PENTLING. Ein schwerer Verkehrsun-
fall hat sich am Samstagnachmittag
um 14.10 Uhr auf der A 93 bei Re-
gensburg ereignet. Wie die Polizei un-
serer Zeitung bestätigte, sind zwi-
schen der Autobahn-Anschlussstelle
Regensburg-Süd und dem Kreuz Re-
gensburg mehrere Fahrzeuge zusam-
mengestoßen. Bereits kurz nach dem
Crash staute sich der Verkehr kilo-
meterlang bis zur Auffahrt Bad Ab-
bach zurück. Offenbar aus Unacht-
samkeit war ein Autofahrer auf dem
linken Fahrstreifen auf einen anderen
Wagen aufgefahren. Durch die Wucht
des Aufpralls wurde dieses Auto ge-
gen zwei weitere geschoben. Nach
Angaben der Polizei waren vier Fahr-
zeuge in den Unfall verwickelt. Vier
Personen wurden verletzt – eine da-
von schwer. Wie hoch der Schaden
ist, konnte die Polizei am Wochenen-
de noch nicht sagen. Einsatzkräfte
vor Ort schätzten ihn auf rund
40 000 Euro. Der Abschleppdienst
entfernte die Fahrzeuge. Bis zum frü-
hen Abend löste sich der Stau auf der
Autobahn wieder auf.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Schnee: Glätteunfälle
fordern vier Verletzte
BRENNBERG. Glätte sorgte am Wo-
chenende laut Polizei für zwei Unfälle
bei Brennberg. Die beiden Karambo-
lagen ereigneten sich am Samstag
gegen 14.35 Uhr auf der Kreisstraße
R 42 kurz vor Eichlberg aufgrund
plötzlich eintretender Glätte durch
starken Schneefall. Eine 27-jährige
Peugeot-Lenkerin befuhr die Kreis-
straße von Brennberg in Richtung
Frauenzell, als sie im Verlauf einer
starken Rechtskurve geradeaus in
den linken Straßengraben rutschte.
Die Fahrerin blieb unverletzt und es
entstand nur minimaler Schaden in
Höhe von rund 200 Euro. Nur etwa
zwei Minuten später kam ein nachfol-
gender Land Rover nach Polizeianga-
ben aufgrund nicht angepasster Ge-
schwindigkeit an der gleichen Stelle
nach links von der Fahrbahn ab, da
die 32-jährige Fahrerin dem Kurven-
verlauf aufgrund der Glätte nicht fol-
gen konnte. Die Land-Rover-Fahrerin
glitt mit ihrem Pkw über die abge-
senkte Leitplanke und streifte dabei
den im Graben stehenden Peugeot
aus dem vorangegangenen Unfall.
Anschließend schleuderte der Pkw
der 32-jährigen Regensburgerin auf
die Fahrbahn zurück und kam rund
50 Meter weiter im rechten Straßen-
graben zum Stehen. Alle vier Insas-
sen des Land Rover wurden verletzt
in Regensburger Krankenhäuser ein-
geliefert. Die Schadenshöhe beläuft
sich auf etwa 31 500 Euro.
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BEWERBUNG
Gute Vorbereitung
erhöht die
Erfolgschancen .

➤ SEITE 38
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SPORT
Es läuft rund beim

Lauftreff ins
Hainsacker.
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LANDKREIS
REGENSBURG
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LANDKREIS. Der soziale Wohnungs-
bau wird in Bayern zum zentralen
Thema. SteigendeMieten in Ballungs-
räumen und der Trend, im ländlichen
Raum vor allem Baugebiete für Ein-
und Zweifamilienhäuser auszuwei-
sen, führen zu einem erheblichen
Fehlbedarf an bezahlbarem Wohn-
raum. Der Freistaat hat nun ein neues
Förderprogramm aufgelegt, das sich
ausdrücklich an Kommunen wendet.
Sie sollen flächendeckend Sozialwoh-
nungen errichten und erhalten dabei
eine Förderung von 30 Prozent auf
Baukosten und Grundstücke, dazu
gibt es sehr günstige Kredite. Der Ei-
genanteil liegt bei zehn Prozent.

Im Landkreis führt die Umsetzung
dieses Programms zu Diskussionen.
Landrätin Tanja Schweiger betont,
dass jetzt die Kommunen gefordert
seien. Der Landkreis könne bei die-
sem Programm nur beratend tätig
werden. Im Landkreis fehlen nach ih-
ren Angaben aktuell rund 1100 güns-
tige Wohnungen – 700 davon für die
einheimische Bevölkerung, 400 wür-
den den Bedarf decken, der durch an-
erkannte Flüchtlinge und deren Fami-
lien entstehe. Das Programm sei nicht
speziell auf Flüchtlinge ausgerichtet,
sondern allgemein auf Menschen, die
günstigenWohnraum benötigen.

Kein Genossenschafts-Modell

Für den sozialen Wohnungsbau sind
nach Angaben von Kreiskämmerer
Alois Eder laut bayerischer Verfas-
sung der Staat und die Kommunen
zuständig. Der Weg über eine Genos-
senschaft sei nicht möglich. In der ak-
tuellen „Wohnbaugenossenschaft für
den Landkreis“ sei der Landkreis nur
eines von vielen Mitgliedern (siehe
Bericht auf dieser Seite). Eder sieht
auch für kleinere Gemeinden die
Möglichkeit, sozialeWohnbauprojek-
te umzusetzen. Vorstellbar wären
Bauträgermodelle oder Gemein-
schaftsprojekte im Rahmen eines
Zweckverbands oder eine einfache Ar-
beitsgemeinschaft.

Grundsätzlich sehen viele Bürger-
meister im Landkreis Bedarf an güns-
tigen Wohnungen. Unterschiede gibt
es bei der Frage der Umsetzbarkeit. So
befürchtet der Wenzenbacher Bürger-

meister Sebastian Koch, der Landkreis
könne Entwicklungen am Woh-
nungsmarkt verschlafen. „Wir sollten
uns von dem Gedanken verabschie-
den, dass der Landkreis auch in Zu-
kunft nur Häuslebauer auf großzügi-
gen Bauparzellen beheimaten wird.“
Koch spricht sich für eine Zweckver-
bandsgründung durch mehrere Ge-
meinden mit starker Unterstützung
des Landkreises aus. Der Landkreis
habe unter Landrat Mirbeth einen
Zweckverband zur Verkehrsüberwa-
chung stark forciert. Etwas Ähnliches
müsste auch im Wohnungsbau mög-
lich sein. Das Thema sei mindestens
ebenso drängend.

Reinhold Winter, Bürgermeister
von Pfakofen, hält es für überlegens-
wert, dass die Gemeinde in einem der-

zeit geplanten neuen Baugebiet ein
Grundstück selbst mit Sozialwoh-
nungen bebaut. Die Entscheidung
müsse aber der Gemeinderat treffen.

Wiesent plant im Ortszentrum ein
Baugebiet für Mehrfamilienhäuser.
Ob die Gemeinde sich dabei selbst en-
gagieren solle, sei bisher aber über-
haupt noch nicht diskutiert worden,
sagte Bürgermeisterin Elisabeth Ker-
scher auf unsere Anfrage.

„Gemeinden nicht allein lassen“

Die CSU sieht auch den Landkreis in
der Pflicht: „Wir können die Gemein-
den mit dieser Aufgabe nicht allein
lassen und müssen als Motor den so-
zialen Wohnungsbau vorantreiben“,
schreibt der Fraktionsvorsitzende der
CSU-Fraktion im Kreistag, Peter Au-

mer, in einer Pressemitteilung. Als
Beispiel, dass Landkreise sehr wohl
selbst im sozialen Wohnungsbau ak-
tiv werden können, nennt Aumer
Augsburg. Die Wohnungsbau GmbH
für den Landkreis Augsburg habe der-
zeit knapp 5000 Wohnungen im Be-
stand. In den nächsten vier Jahren sei-
en zudem über 300 neue Wohnein-
heiten geplant. Die Wohnungen der
WBL seien mit einer Kaltmiete von
4,65 Euro je Quadratmeter für Augs-
burger Verhältnisse sehr günstig.
Nach Aumers Angaben ist der Land-
kreis Augsburg mit 57 Prozent an die-
ser GmbH beteiligt. Das Beispiel
Augsburg zeigt nach Aumer Ansicht,
dass der Landkreis in Sachen geförder-
terWohnungsbau als Ideengeber,Mo-
derator undMotor fungierenmüsse.
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VON CHRISTOF SEIDL, MZ

BEVÖLKERUNG Ein neues För-
derprogrammdes Freistaats
bietet Kommunen gute Vor-
aussetzungen. Die CSU
sieht trotzdem den Land-
kreis in der Pflicht.

Landrätin:Gemeindensindgefordert

Der Bedarf an Sozialwohnungen (im Bild ein Objekt imMarkt Lappersdorf) steigt ständig. Foto: ldk
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● Im Landkreis fehlen 1100 günstigeWohnungen
SOZIALERWOHNRAUM

REGENSBURG. Im vergangenen Jahr ist
der Landkreis von verschiedenen Sei-
ten aufgefordert worden, über die
„Gemeinnützige Wohnbaugenossen-
schaft für den Landkreis Regensburg“
soziale Wohnbauprojekte anzukur-
beln. Das Landratsamt hatte immer
wieder argumentiert, dass diese Ge-
nossenschaft dafür ungeeignet sei.
Wir haben beim Geschäftsführer der
Genossenschaft, Reinhold Niklas,
nach denGründen gefragt.

Nach seinen Angaben ist die in den
50er-Jahren gegründete Genossen-

schaft ein eigenständiges Unterneh-
men. Ihr Zweck ist ein sichere und so-
zialverträgliche Wohnversorgung der
Mitglieder.

Diese Mitglieder bestehen groß-
teils aus Mietern. Jeder neue Mieter
erwerbe Anteile an der Genossen-
schaft, normalerweise drei Stück zum
Anteilspreis von 155 Euro, erklärt Ni-
klas – „als Ersatz für eine Kaution“.
Der Landkreis sei eines von 167 Mit-
gliedern mit insgesamt 643 Anteilen
(Stand Ende 2014). 26 dieser Mitglie-
der sind Landkreis-Gemeinden. Ein

Mitglied kann maximal 100 Anteile
(15 500 Euro) zeichnen.

Die Genossenschaft verfügt über
111 Wohnungen in sieben Landkreis-
gemeinden. Die letzten acht Woh-
nungen wurden zwischen 2011 und
2015 in Sünching errichtet. Die
Miete pro Quadratmeter liegt der-
zeit im Schnitt bei 4,40 Euro.

Der Schwerpunkt der Tätigkei-

ten in den vergangenen zehn Jahren
lag nach Angaben von Niklas auf der
Sanierung von 52Wohnungen. Dafür
habe die Genossenschaft rund 2,5Mil-
lionen Euro investiert. Im laufenden

Jahr stehe die grundlegend Sanie-
rung von zwölf Wohnungen in
Barbing mit einem Finanzauf-
wand von 1,6 Millionen Euro
an. Wenn diese Maßnahme

abgeschlossen ist, werde
die Genossenschaft wie-
der Neubaumaßnahmen
ins Visier nehmen.

Der Landkreis hat keineWohnbau-Plattform
SOZIALESDie Genossenschaftmit seinemNamen ist von der Politik unabhängig /Mieter stellen diemeistenMitglieder

Reinhold Niklas ist Ge-
schäftsführer der Genossen-
schaft. Foto: Landratsamt
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WOHNUNGSBAU IST THEMA IM KREISAUSSCHUSS

➤ Der Kreisausschuss behandelt in sei-
ner Sitzung am heutigenMontag einen
Antrag der zur Schaffung von 100 ge-
fördertenWohnungen.

➤ Dieser Antrag liegt nach Angaben
von CSU-Fraktionssprecher Peter Au-
mer seit einem Jahr im Landratsamt
zur Bearbeitung.

➤ Die Sitzung des Kreisauschusses be-
ginnt um 16 Uhr im kleinen Sitzungssaal
des Landratsamt Regensburg in der
Altmühlstraße.


